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Hauly-Fahrt am Erzberg zu Beginn der Clubfahrt 2022
Bericht auf Seite 3 - 7

der Vorstand des 1. Tiroler Wohnmobilclubs!

Frohe Weihnachten sowie ein unfallfreies u. gesundes neues Jahr 2023 
mit vielen schönen und erlebnisreichen Reisen wünscht allen Mitgliedern, 
Freunden und Inserenten,



   - 2

Inhalt
4/2022      Seite

Den Club verlassen haben    2

Runde Geburtstage  2

Bericht Clubfahrt 2022                    3-7

Bericht Abcampen 2022                8-10

Darf man hier Campen?                   11

Neue Ladekabel                               11

Gschichtln rund ums Wohnmobil     12 

Rätselseite                             14 

Bunte Seite                                      15

Gschichtln rund ums Wohnmobil     17

Rätselaufl ösung                               19

Unsere Kochseite                             20

Leserbrief, Neue Verkehrsregeln     22

Veranstaltungsprogramm 2023        23

Impressum
Herausgeber:
1. TWC (1. Tiroler Wohnmobilclub)
ZVR-Zahl: 419 711 912

Blattlinie: Clubmitteilungen

Für den Inhalt verantwortlich:
Werner Grosch, Obmann
A-6070 Ampass, Mensweg 31b
Mobil: +43 (0)664 37 71 7 39
E-Mail: obmann@tirolerwohnmobilclub.at

Redaktion:
Helmut Brandstetter
4320 Perg, Pergkirchen 40
Tel.: +43 (0)7262 53140
Mobil: +43 (0)664 73723099
E-Mail: helmut@brandstetter.email

Bankverbindung:
Sparkasse Schwaz AG
IBAN:  AT36 2051 0003 0000 5717
BIC: SPSCAT22 XXX

Liebe Mitglieder, liebe Leser!
Beachtet und berücksichtigt 

bei eurem Einkauf unsere 
Inserenten!

   - 2

Zum 85er
Odo Spahn

Zum 80er
Irene Flatz,  Rudolf Aigner, Josef Auer

Zum 75er
Felix Niederl, Carmen Huber

Zum 70er
Erwin Kandler, Karin Augustin, Hannes Häusler,

Werner Autengruber, Christine Kargl

Zum 65er
Ilona Praxmarer, Marlies Gabl

Zum 60er
Silvia Ostermünchner, Susanne Haas

Am schönsten strahlt die Sonne, eh sie zur Neige geht.
Wenn über langgewordne Schatten, die Kühle dunkler Stunden weht.

Du glaubst in jungen Jahren, kein Feuer kann dir heißer glühn,
gemach und langsam Freunde: Auch Rosen können später blühn.

Drum halt dein Pulver trocken, der Herbst kann Krönung sein,
das sind die schönsten Stunden: Im Alter jung zu sein!

(Reinhard Pozorny - Brünner Schriftsteller)

Herzlichen Glückwunsch!

DEN CLUB VERLASSEN HABEN:
Barbara & Peter Gelzhäuser             Puchheim          per 31.12.2022
Christine Juen                                   Telfs                    per 31.12.2022
Diemut & Rainer Kahofer                  Schwaz              per 31.12.2022
Catrin & Robert Kornprobst       Kleinberghofen       per 31.12.2022
Waltraud & Peter Kucke                    Nürnberg           per 31.12.2022
Maria & Erwin Pallhuber                  Schwaz             per 31.12.2022
Gerda & Gottfried Puchner              Absam              per 31.12.2022
Irmgard Rottenbacher           Schwaz              per 31.12.2022
Gertraud & Hermann Steiner            Zirl                      per 31.12.2022
Monika Weidner & Helmut Hanak     Axams               per 31.12.2022
Irmgard & Sebastian Pirchmoser     Kolsassberg      per 31.12.2022
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Fotos Titelseite: Brandstetter, Grosch
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Clubfahrt durch Ost-Österreich
vom 8. bis 18.09.2022

Organisation: Steiermark Werner Grosch, Niederösterreich Franz Zuntermann, Wien Erich Schmidt
Fotos: Helmut Brandstetter, Werner Grosch

Ein Bericht von Klara und Dieter Wieser

Am 8.9.22 trafen, wie ausgemacht, 20 
Womos nach 16 Uhr 30 am Parkplatz in 
Eisenerz ein. Nach der Begrüßung gin-
gen wir zum Abendessen ins Restaurant 
Talstation vom Abenteuer Erzberg.

Wir konnten zwischen zwei herrlichen 
Menüs mit Nachspeise wählen. Es blieb 
noch Zeit um Gedanken und Neuigkeiten 
auszutauschen.

Am nächsten Tag um 09.30 Uhr begann 
die Sondertour mit der Fahrt auf den Erz-
berg, Haulys sind riesige Muldenkipper 
11,5 m lang,5,5 m breit und 4,5 m hoch, 
eines dieser großen Fahrzeuge wurde 
mit Sitzbänken zur Personenbeförderung 
ausgestattet. 

In mehreren Kehren ging es abenteuer-
lich zu den einzelnen Stationen wo die 
Erzgewinnung im Tagebau erklärt wurde.

früher die Bergleute benutzten. Für die 
Erlebniswelt Schaubergwerk war warme 
Kleidung wegen der Temperatur im Berg-
werk von 6-8 Grad Celsius angesagt, fes-
tes Schuhwerk war wegen des steinigen 
Bodens von Vorteil.
Nach all diesen interessanten Erlebnis-

sen fuhren wir weiter zum Do-
naucamping Krems.

Am Samstag 10.9.22 brachte 
uns der Bus zur Besichtigung 
zum Stift Göttweig. Nach 
der Führung mit Kaisertrakt, 
Stiftshof, Kaiserstiege, Öster-
reichs größtem Barocktrep-
penhaus, dem Festsaal und 

Um 11:20 Uhr begann die Führung in die 
Erlebniswelt Schaubergwerk mit der Ein-
fahrt in das Bergwerk mit dem Zug, den 

der Stiftskirche konnten wir aus ge-
bührender Entfernung noch eine große 
Hochzeit aus der Ferne bewundern.

Anschließend ging’s weiter zur Ruine 
Aggstein, wo gerade Markttage statt-
fanden. Die etwa 150 Meter lange Burg 
wurde zu Beginn des 12. Jahrhunderts 
errichtet. Sie befi ndet sich auf einem 
Felssporn ca. 300 Meter über dem rech-
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ten Ufer der Donau. Wer wollte, konnte 
dort auch Mittagessen.

Weiter ging es zu einem  Weinerleb-
nis-Rundgang in die Sandgrube 13. Die-
ser führte uns in 8 Stationen auf die Spu-
ren des edlen Rebensaftes und öffnete 
Einblicke in die Weinherstellung. 

Im Heurigen Fuchs wurden wir mit einer 
Wein- und Sturmverkostung sowie mit 
Aufstrich-Brötchen verwöhnt. Voll mit Er-

lebnissen fuhren wir gemeinsam zu un-
seren Wohnmobilen zurück 

Sonntag, 11.09.2022, nach den obliga-
ten Frühstückssemmeln brachen wir zum 
Heurigen Grafi nger, in Senftenberg, Priel 
74 auf, wo wir auch übernachteten.

Den Tag konnten wir mit Spaziergängen 
Kaffeetrinken und Gesprächen mit Mitrei-
senden verbringen. Ab 18:00 Uhr waren 
wir zum Abendessen mit einem ausge-
zeichneten Buffet sowie Musik und Tanz 
im Heurigen Lokal.

Montag, 12.09.2022 Weiterfahrt zu den 
Erlebnisgärten Kittenberger mit Besich-
tigung, wo wir auch unseren Schlafplatz 
fanden.
Auf einer Fläche von über 60.000 m² fan-
den wir 50 Themengärten, die uns mit 
ihren unvergesslichen Plätzen, kreativen 
Gartengestaltungsideen und bunten Blü-

tenspektakeln verzauberten. Müde vom 
Herumwandern tranken wir beim Aus-
gang einen Kaffee.

Um ca. 16:00 Uhr machten wir dann noch 
in der Schneider Brauerei eine geführ-
te Bierverkostung, wo Bierspezialitäten 
noch ein echtes Handwerk sind. 

Weit weg vom Einheitsgeschmack der 
Industrieprodukte und mit besten Ingredi-


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enzien, vielfältig, aromatisch, mit ausge-
prägten sortenspezifi schen Hopfenaro-
men, nicht zu bitter, angenehm vollmun-
dig und leicht trinkbar. Mit viel Hopfen, 
manchmal etwas Hanf, bestem Wasser 
aus dem Waldviertler Wasserschutzge-
biet, feinstem Malz und Hefe entstehen 
natürlich vollmundige Biere. Im Anschluss 
der Führung saßen wir noch gemeinsam 
vor den Wohnmobilen, aßen den Rest 
vom Buffet des Vortags und tranken noch 
das eine oder andere Gläschen Wein 
oder Bier mit musikalischer Unterhaltung 
von Erich und Siegfried.  
Der Schlaf nach diesem Tag im Wohnmo-
bil war tief und erholsam.

Dienstag, 13.09.2022 nach dem Früh-
stück, leider ohne frische Semmeln, das 
konnten wir aber überbrücken, erfolgte 
die Weiterfahrt zum Vino Versum Poys-
dorf Camping, wo jeder den Tag selbst 
gestalten konnte. Meist mit Spaziergän-
gen in den Ort bzw. um die Badesee-An-
lage. Am Abend saßen wir dann noch 
länger beisammen und Siegi und Erich

animierten zum Singen und Tanzen.

Mittwoch, 14.09.2022, nach dem Ge-
nuss von frischen Semmeln trafen wir 
uns in Herrnbaumgarten am Sportplatz 

wo wir auch übernachteten.

Um 14:30 Uhr gingen wir zur Besich- 
tigung des Nonseum-Kuriositäten Muse-
um mit Führung.
Dort sahen wir Erfi ndungen, die niemand 
braucht und die auch niemandem nützen. 

„Es nützt wirklich nieman-
dem, das aber sehr gewis-
senhaft und mit aller Liebe.“

Im Anschluß besuchten wir 
den Wein-Labyrinthkeller in 
Herrnbaumgarten - ca. 2 Stun-
den mit Weinverkostung. Nach 
der Führung ging es weiter zur 
urigen Jause bei Friedl Um-
schaid und dann zurück zum 
Sportplatz 

Donnerstag, 15.09.2022
Anfahrt zum Reisemobil-Stellplatz 1230 
Wien, Perfektastraße 49.
Um 13:00 Uhr Treffpunkt Rezeption, dann 
mit der U 6 zum Karlsplatz für eine Stadt-
führung. Wir besichtigen Staatsoper, Ho-

tel Sacher, Albertina, Hofburg, 
(Burggarten), Michaelerplatz, 
Kohlmarkt, Graben (mit Pest-
säule), Stephansplatz mit 
Haashaus, Figlmüller-Durch-
gang.
Führungsende war im Zwölf- 
Apostelkeller.
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Freitag, 16.09.2022 Frühstück-
semmeln. Am Programm stand das  
Ernst Fuchs Museum in der Otto 
Wagner Villa mit Führung.
 
Ernst Fuchs wird 1930 als einziges 
Kind von Leopoldine und Maximilian 
Fuchs in Wien Ottakring geboren. 
Der Vater emigriert 1938 aus poli-
tischen Gründen nach Shanghai. 
Mutter und Sohn blieben in Wien. 

Zwölfjährig lässt sich Ernst Fuchs 
im Wiener Stephansdom taufen und 
bekennt sich zum römisch-katholi-
schen Glauben.

Da er aus rassistischen Gründen 
kein Gymnasium besuchen darf, er-
hält er Privatunterricht, vor allem in 
Bildhauerei und Malerei. 1945, nach 
Kriegsende, inskribiert er im Fach 
Malerei an der Wiener Akademie für 
Bildende Künste.

Im Anschluß besuchten einige Teilneh-
mer den Naschmarkt, andere stärkten

sich beim Brunnenmarkt in einem türki-
schen Restaurant und sahen eine Trach-
tenmodenschau, am Weg dorthin gab 
es noch eine leider kurze, aber launige 
Führung.

Samstag, 17.09.2022 Ausfl ug 
zur Otto Wagner Kirche mit 
Führung.
Die Kirche am Steinhof ist 
eine Anstaltskirche und ge-
hört zur Anlage des Psychia-
trischen Krankenhauses. Man 
kann sie nur im Zuge von Füh-
rungen und Besichtigungen 
besuchen. Dennoch gibt es im 
Steinhof genug wunderschö-
ne Plätze, um einfach einen 
Tagesausfl ug zu unternehmen 
und spazieren zu gehen. 

Otto Wagner Kirche


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Schloß Raabs

Abschlussabend:
Wir trafen uns um ca. 17:30 Uhr beim Heurigen „10er Marie“. Trotz typischem und sehr gutem Heurigenbuffet kam es leider zu Un-
stimmigkeiten, die um so unverständlicher sind, weil ja ausreichend für Nachschub gesorgt wurde.

Sonntag, 18.09.2022 Verabschiedung, Heim - oder Weiterreise

Eine toll organisierte Reise, Klaras und mein Dank gilt besonders Monika und Werner, Christine und Franz, 
Christl und Erich und allen anderen Beteiligten.
Im Rückblick überwiegen die schönen ereignisreichen Tage mit Eindrücken, die wir alleine kaum so erleben 
hätten können. Es würde uns sehr treffen, wenn solche Reisen aus persönlichen Animositäten nicht mehr 
zustande kämen.
Wir wollten am Sonntag noch unsere Tochter, die in Wien lebt, besuchen. Wir 
sind besonders betroffen, weil Klara in der U 6 stürzte, am rechten Oberarm einen 
Trümmerbruch erlitt und sich den 1. Lendenwirbel gestaucht hat. Sie wird noch 
einige Wochen behindert sein. 
So schnell kann es gehen, alles andere erscheint da sehr nebensächlich.
Herzlichen Dank auch an alle Mitreisenden, die durch ihre Teilnahme und Pünkt-
lichkeit zu einer besonderen Reise beigetragen haben.

Eure Klara und Dieter

Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf



   - 8

 Abcampen in Tirol/Oberes Gericht und Südtirol
vom 13. bis 16. Oktober 2022

Ein Bericht von Gisela Strele/Kelderer
Organisation: Heinrich Kelderer und Toni Walch   -   Fotos: Helmut + Margit Brandstetter, Helmut Stumpe

So wie jedes Jahr fand das Abcampen 
mit unserem Club statt. Dieses mal führte 
es uns in das „Obere Gericht“ nach Alt-
fi nstermünz. Unser Treffpunkt war der 
schöne Campingplatz „Via-Claudia-See“ 
bei Pfunds.
Die ersten Mitglieder trafen schon am 
Mittwoch den 12. 10. bei herrlichem 
Herbstwetter ein. Am nächsten Tag, so 
wie geplant waren wir dann vollständig. 
So konnte um 13Uhr die Begrüßung 
stattfi nden.

Alle standen um das Tischchen mit dem 
Glas in der Hand. Heindl hat aus Italien 
Wein mitgebracht. Es erklang ein ge-
meinsames „Prost!“. Wir stießen an auf 
unser Wiedersehen und schöne gemein-
same Tage.

Dann informierte uns Toni wie der Nach-
mittag verlaufen wird. Wir besichtigen die 
historische Klause Altfi nstermünz. Diese 
ist zirka 4 km entfernt. Wer gut zu Fuß 
war, startete gleich diesen einstündigen 
Marsch auf einem guten Fuß- und Rad-
weg. Die Radler starteten etwas später. 
Für die sieben „Fußmaroden“ wurde 
ein Taxi bestellt. Der freundliche Fahrer 
brachte uns sicher ans Ziel. Nun waren 
wir vollzählig. Unsere Führerin war schon 
da. Wir standen in einem engen Tal, links

und rechts steile Felswän-
de und der junge Inn vor uns 
schlängelte sich rauschend 
durch das enge Tal. Auf der 
anderen Talseite das mächtige 
Gebäude Altfi nstermünz. Eine 
mittelalterliche Gerichtsstätte 
und Grenzbefestigung auf der 
Via Claudia Augusta. Unse-
re Führerin erzählte uns viel 
von dieser historischen Stätte. 
Ging doch einst der gesamte 
Warenverkehr von 
Norden  nach Süden 
und retour durch die-
se enge Schlucht. 
Vor allem Salz. Wir 
gingen über die über-
dachte Brücke zu 
den Gebäuden. Auch 
hier wurde viel er-
klärt. Wir besuchten auch das 
Museum, wo uns ein beein-
druckender Film gezeigt wurde 
wie es damals abgelaufen ist.
Die Fuhrwerke hatten große 
Räder, damit man diesen Weg

bewältigen konnte. Doch die 
Durchfahrt beim Zoll war eng und 
nieder. Es mussten kleine Räder 
montiert werden. Das kostete 
Geld. Die Durchfahrt gelang, wie-
der Radwechsel, nochmals einen 
Obolus bezahlen, dann ging die 
Reise weiter. Hier war eben der 
einzige und wichtige Grenzüber-
gang.
Wir plauderten noch mit unse-
re Führerin machten Fotos und 
dann ging es zurück zum Cam-

pingplatz wo der Campingchef für uns 
einen Grillabend arrangiert hat. Das 
große Zelt stand schon und ein feiner 
Duft von Gebratenem stieg in unsere 
Nase. Abends ging es los. Alle mar-
schierten  zum Zelt, ausgestattet mit 
Teller, Besteck  und Weinglas. Ein reich 
gedeckter Buffet-Tisch mit herrlichen 
Salaten, Gegrilltes und so weiter. Das 
hat uns Geschmeckt! Die Getränke hol-
ten wir uns aus dem Campingstüberl.

Und der Tupfen 
auf dem i, ein jun-
ger Musiker mit 
seiner steirischen 
Harmonika spielte 
auf da kam richtig 
Stimmung auf, es 

wu rde 
gesun-
gen und getanzt.
Vor dem Zelt wurde ein gro-
ßes Lagerfeuer angezündet, 
wo wir auch gemütlich sitzen 
konnten, ganz romantisch. 
Es wurde spät.
Am Freitag früh waren die 
Semmel schon bereit für ein 
gutes Frühstück.





   - 9



Dann ging es los mit dem nächsten Pro-
gramm. Um neun Uhr wartete der Bus, 
der uns nach Reschen fuhr. Unser Ziel 
die Reschen Bunker, Überbleibsel aus 
dem zweiten Weltkrieg. Herr Schöpf un-
ser Führer hat uns schon erwartet. Gleich 
begannen seine vielen Erzählungen über 
den Reschensee , den Kirchturm im See, 

die Seestauung und der schweren Zeit 
der Grauner. Ein Schicksalhafter Gren-
zübergang. Auch ein zentraler Punkt zwi-
schen Italien, Schweiz und Österreich.

Dann begann der Marsch zu den Bun-
kern. Erst etwas steil dann wurde es ge-
mütlicher. Während dessen hatte Herr 
Schöpf noch viel zu erzählen, auch lus-
tiges. Dann standen wir vor dem Bunker, 
der getarnt im Wald war.

wir marschierten durch die vielen 
Gänge, begleitet vom Herrn Schöpf

der noch 
viel zu 
erzählen 
wusste.
U n t e r 
anderem  
daß die-
ser  Bau 

völlig unnötig war, nur Ar-
beitsbeschaffung. Denn die 
Truppen überquerten mit 

ihren Panzern ganz einfach auf der 
Straße die Grenze.

Nach Herrn Schöpf‘s interessantem 
Geschichtsunterricht besuchten einige 
noch die dem Bunker 20 naheliegende 
Etsch-Quelle, bevor wir uns im Ort Re-
schen mit Kaffee und Kuchen labten wäh-
rend wir auf den Bus warteten.

Nachmittag war ein Boccia-Tur-
nier angesagt. Es gab heiße 
Kämpfe, die dann doch fröh-
lich endeten. Vier gemischte 

4er Mannschaften ritterten um die Plätze.

Die Sieger

Der Abend stand frei zur Verfügung. 
Wir machten es uns gemütlich im Cam-
pingstüberl. Bei der Chefi n konnte man 
Pizza oder Bruschetta bestellen, so spar-

te man das Kochen.
Am Samstag wieder Semmeln 
zum Frühstück. Unser Plan für 
heute, die Fahrt nach Glurns. 
Herzlicher Abschied von der 
Familie Oberhofer und danke 
für die Gastfreundschaft. Wie-
der mit dem Wohnmobil über 
den Reschen nach Südtirol. 
Glurns liegt im Oberen Vin-
schgau mit mittelalterlicher 

Stadtmauer. Die kleinste Stadt Südtirols 
mit zwei engen Stadttoren. Die Durch-
fahrt klappte und wir kamen zum „Cam-
ping im Park“.
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Alle Wohnmobile sind gut angekommen. 
Um 15Uhr begann unsere Führung durch 
die Stadt. So marschierten wir auf dem 
Fuß- und Radweg in die Stadt. Beim Ge-
meindeamt trafen wir unseren Stadtfüh-
rer. Hier steht auch das Geburtshaus von 
Paul Flora, ein bekannter Maler, der auch 
viel für seine Heimatstadt leistete.

zu erzählen. Mit Begeisterung spazierte 
er mit uns durch die Stadt. Viele Häuser 
aus der alten Zeit die vor zu renoviert 
werden, ein Museum im Stadttor vorbei 
an der Mühle bei der noch ein sehr alter 
Birnbaum steht, an dem noch eine alte 
Sorte „Pale Birnen“ wachsen.

So viel 
gab es 
zu be-
richten, 
a u c h 
d a s s 
nur in 
G l u r n s 
das be-
g e h r t e 
S a l z 
v e r -
t r ieben 

werden durfte.  Zum Schluss nahmen wir 
Platz auf dem großen Stadtplatz für einen 
Kaffee oder sonstiges.

Am Abend gab es ein feines Essen im 
Hotel Restaurant Post. Die Chefi n be-
grüßte uns herzlich, wir nahmen Plat-
zund es wurde aufgetragen. Kürbis oder 
Fritatten Suppe, Schweinsbraten, Schnit- 

zel oder Hirten-Makkaroni. Zum Ab-
schluss ein feines Eis mit Heißen Him-
beeren. 

Gut gesättigt marschierten wir zurück 
zum Campingplatz. Finster war‘s und alle 
müde, so ging jeder in sein Wohnmobil. 

Am Sonntag gab es wieder Semmeln, 
doch durch ein Missverständnis gab es 
Semmeln vom Hotel und vom Camping, 
so konnte sich jeder über 4 Semmeln er-
freuen. Nach diesem Frühstück war ein 
langsames aufbrechen. Der eine oder 
andere fuhr los zur Heim oder Weiter-
reise. Zufrieden  mit den schönen Tagen 
verabschiedeten wir uns herzlich und be-
dankten uns bei allen, die zum Gelingen 
dieser Fahrt beigetragen haben.

Unser Führer begrüßte uns und begann
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Darf man hier campen?
Tipps vom Österreichischen Camping Club

Ein Bericht von m motor.at

In Österreich ist freies Stehen mit 
dem Zelt oder Campingfahrzeug – 
umgangssprachlich "Wildcampen" 
genannt – größtenteils verboten. Im 
europäischen Ausland gibt es keine 
einheitliche Regelung 
zum Wildcampen. Daher 
läuft man schnell Gefahr, 
Strafen zu kassieren. 
Generell verboten ist das 
Campen in ganz Europa 
in Nationalparks und Na-
turschutzgebieten sowie 
auf landwirtschaftlich 
genutzten Flächen. Auf 
privaten Grundstücken 
darf nur mit Erlaubnis der 
Eigentümer übernachtet 
werden. "Will man in Eu-
ropa campen, sollte man 
sich vorab genau infor-
mieren, wo freies Ste-
hen erlaubt ist bzw. im 
Zweifelsfall lieber auf einen offi ziellen 
Stellplatz oder Campingplatz auswei-
chen", rät Tomas Mehlmauer, Präsi-
dent des Österreichischen Camping 
Clubs (ÖCC).

Einige Länder sind besonders streng 
und verbieten das Campen außerhalb 
von gekennzeichneten Campingplät-
zen gänzlich – darunter Kroatien, die 
Slowakei, Slowenien, Ungarn, Por-
tugal und Griechenland. In anderen 
Ländern wiederum gibt es zeitliche 
Befristungen für freies Stehen. „So 
ist es in Deutschland gestattet, ‚zur 

Wiederherstellung der Fahrtüchtig-
keit‘ einmalig für maximal zehn Stun-
den zu übernachten. In Belgien darf 
man höchstens 24 Stunden am Stück 
abseits offi zieller Stellplätze pausie-

ren“, weiß der ÖCC-Experte.

Um im öffentlichen Raum campen zu 
können, sollte man sich in Italien, der 
Schweiz und Polen bei den örtlichen 
Behörden nochmal vergewissern, 
dass kein Verbot besteht. In Frank-
reich ist es Campern nicht erlaubt, in 
der Nähe der Küste und bei Sehens-
würdigkeiten frei zu stehen.

In Norwegen, Schweden und im 
Baltikum beispielsweise ist es mit 
kleinen Einschränkungen erlaubt, 
mehrere Nächte in der freien Natur 

zu verbringen. Einige grundsätzliche 
Regeln sollte man dabei stets beach-
ten: „Wo freies Stehen toleriert wird, 
sollte man sich rücksichtsvoll verhal-
ten – also nur den nötigsten Cam-

pingbetrieb durchführen, 
möglichst leise sein und 
keinen Mist zurücklas-
sen“, so Camping-Exper-
te Mehlmauer. Offenes 
Feuer ist besonders im 
Waldgebiet zu vermei-
den.

Eine Alternative zum 
Wildcampen bieten ver-
schiedene Konzepte 
„ländlicher Gastgeber“. 
„Gegen eine einmalige 
Gebühr bekommt man 
Zugang zu einem großen 
Netzwerk aus landwirt-
schaftlichen Betrieben, 

bei denen für maximal 24 Stunden 
das Privatgrundstück als Stellplatz 
genutzt werden darf – Kontakt zu 
den Gastgebern und deren landwirt-
schaftlichen Produkten meist inklu-
sive“, weiß der Experte. So gibt es 
beispielsweise in Österreich „Bauern-
leben“ oder „Schau aufs Land“, das 
zusätzlich auch in Slowenien verfüg-
bar ist. Für Camper, die ins Ausland 
reisen, gibt es in Italien „Agricamper 
Italia“, in Frankreich die „France Pas-
sion“, in Spanien die „Espana Disco-
very“ und in Deutschland das „Land-
vergnügen“.

Foto: Helmut Brandstetter

Na endlich - einheitliche Ladekabel werden Wirklichkeit!
In der 40. Woche 2022 wurden im EU-Parlament einheitliche Ladekabel endgültig beschlossen.

Es hat 10 Jahre gedauert, bis eine Einigung zustande kam!

Schluß mit dem Kabelsalat. Ladekabel 
für Mobiltelefon, Laptop, Tablet, Fotoap-
parate und viele weitere andere elektron-
sche Geräte.
Damit soll nun Schluß sein. 
Künftig gibt es einen einheitlichen La-
destecker und zwar: „USB-C“

10 Jahre dauerten die Verhandlungen 
mit den Unternehmen.
Bis Ende 2024 muß umgerüstet sein.
Ein sinnvoller Beschluß, denn weltweit 
sammeln sich pro Jahr 51.000 Tonnen 
Elektromüll aus überfl üssigen Ladeka-
beln an.

 Foto: Helmut Brandstetter



G’schichtln
rund ums Wohnmobil

von Christian Hinterwirt

9. Happy Birthday
Unserem Freund war das Örtchen Oggau im Burgenland 
gut bekannt. Er kannte auch einen Weinbauern und dort 
kehrten wir an einem Spätnachmittag zu einer Weinkost 
ein.
Zum Übernachten standen unsere Mobile in einer ruhigen 
Seitengasse -- bei starkem Verkehrsaufkommen fuhren 
hier schon einmal 2 Traktoren pro Tag -- und so konnten 
wir nach der Verkostung beruhigt in ein Wirtshaus zum 
Abendessen gehen.
Die Frau unseres Freundes hatte am nächsten Tag ihren 
Fuffziger. Dazu wollten wir ein Sektfrühstück organisie-
ren und der Weinkeller des Bauern schien uns dazu der 
geeignete Rahmen. Ein Glück, dass wir die Bauersleute 
auch noch im Gasthof trafen.
Schnell waren sie einverstanden und 10 Uhr am nächsten 
Vormittag war ihnen recht. Bloß, mit der Frage nach ei-
ner kleinen Gruppe von Musikern, oder wenigsten einem, 
der dem Geburtstagskind ein Happy Birthday als Überra-
schung spielen könnte, war die Bäuerin überfordert. Nein 
nein, das gibt‘s hier nicht, jedenfalls wüsste sie nieman-
den dafür!
Uns ließ es aber keine Ruhe, es wäre zu schön gewesen 
und tags darauf, am frühen Morgen sprach ich den Bau-
ern darauf an. Hmm, vielleicht wären da einige aus der 
örtlichen Musikkapelle dazu bereit; er ruft einmal an! ---
Ja, einen hat er erreicht und der verständigt einen wei-
teren, aber der dritte will heute mit dem Bus nach Eisen-
stadt. Um den zu erreichen, müssten wir uns beeilen, -- 
“vielleicht erwischt ihr den noch an der Bushaltestelle!“
Mit der Ausrede, noch etwas besorgen zu müssen, und 
ob wir vielleicht etwas mitbringen könnten, verschwinden 
wir unauffällig aber schnell. --- Die Personenbeschreibung 
war gut, wir konnten den Mann gleich fi nden und über-
reden. Er will seine Besorgung in Eisenstadt auf morgen 
verschieben --- also gut, dann, bis zehn Uhr.
Alles ist bereit, wir haben noch einen schönen Blumen-
strauß gekauft und der Sekt ist eingekühlt. 
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Karl Heinrich Waggerl

Erfahrungen wären nur dann von Wert,
wenn man sie hätte,

ehe man sie machen muß.

Dreiviertel Zehn. Ich weiß nicht mehr, unter welchem 
glaubhaften Vorwand wir unsere Freunde hinunter gelockt 
haben, aber wir haben uns schon selber auf die Überra-
schung gefreut!
Fünf vor Zehn! Der hintere Eingang ist offen, der Bauer 
bestätigt es tuschelnd. Zögernd beginnt eine Unterhal-
tung. Es ist zehn nach zehn! Der Bauer
schaut unter dem Vorwand von etwas Unaufschiebbaren, 
in den Hof hinauf. Um halb elf ist er wieder zurück und 
deutet mir ein unauffälliges Kopfschütteln! --- Weitere Mi-
nutenvergehen, bis die Bäuerin mit einem Lächeln in den 
Keller kommt. Na endlich!
Die Sektkorken knallen, das Geburtstagskind strahlt ganz 
überrascht, weil man ihren Festtag doch nicht vergessen 
hat und aus dem Hintergrund ertönt „Happy Birthday“; 
niemand scheint zu merken, daß das Happy Birthday wie 
eine Begräbnismelodie klingt.
Als dann beim Ausklingen die Musiker auch mit einem 
Gläschen zwischen uns sitzen, frage ich nach dem Grund 
der Verspätung: „Ja, wir waren im Vereinslokal, wir haben 
doch noch proben müssen!

Foto: Helmut Brandstetter



Interessiert?
 
Ihr individuelles persönliches Angebot erhalten Sie von 

Daniel Brachmeier e.U.
Jahn & Partner 
 
Moserstr. 33, 5020 Salzburg
Mobil 0049 171 234 09 93
info@jahnupartner.at
www.womo-versicherung.at

IHR SPEZIALIST FÜR REISEMOBILVERSICHERUNGEN

Wir sind Ihr Partner rund ums Freizeitfahrzeug und Ihr professioneller Versicherungsvermittler 
für Ihre Reisemobilversicherung, Wohnmobil- und Wohnwagenversicherung und für weitere 
Versicherungsprodukte wie Insassenunfall-, Verkehrsrechtsschutz und Inhaltsversicherung. Auch für ältere 
Wohnmobile ist eine Vollkaskoversicherung zu günstigen Konditionen möglich. Fragen Sie bei uns an 
und vergleichen Sie Ihren Versicherungsschutz mit unseren besonderen Leistungen.

Prämienbeispiel:

Ein Wohnmobil mit einem Neuwert von 
70.000 EUR kann bereits ab 743,50 EUR* 
pro Jahr haftpflicht- und vollkaskoversichert 
werden. Hat es ein GFK-Dach, reduziert sich 
dieser Betrag sogar auf nur mehr 637,10 EUR*.

* Prämienbeispiel für Versicherungsnehmer in Bonusstufe 1 oder 0, Haftpflichtversicherung mit Versicherungssumme 20 Mio. EUR, 
  Vollkasko mit Selbstbehalt 1.000 EUR; motorbezogene Versicherungssteuer nicht in Prämien enthalten.
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Vorstand und Beiräte, wo sind sie?

HB

Viel Glück!
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ANTONWALCH, ERICHSCHMIDT, FELIXNIEDERL, HELMUTBRANDSTETTER,
HELMUTSTUMPE, INGRIDLIST, KURTABFALTER, MANFREDLIST,
MARIAWALLENTA, RICHARDWALLENTA, WALTERKRISMER, WERNERGROSCH

Wo haben sich unser Vorstand und die 
Beiräte versteckt?

Suchbrief
In unten stehendem Brief sind 
acht Adelstitel versteckt. Aber 
wo?

Liebe Amanda,
ich kann es nicht fassen, daß mei-
ne Tochter mich zur Oma machen 
wird. Das ist „the Überraschung of 
the year“ liebe Amanda, um das mal 
auf Englisch zu sagen. Optisch wird 
mir das keiner glauben, ich sehe ja 
noch so jung aus. Du kennst mich 
ja - keinen Tag älter als 30 schätzt 
man mich. Früher zog ich die Män-
ner scharenweise in meinen Bann, 
und noch heute ist es nicht anders. 
Das ist wunderbar. Onkel Taylor, der 
ja in Amerika wohnt, nannte mich 
erst kürzlich „du charmantes Mädel“. 
Ist das nicht schön? Aber man muß 
auch etwas dafür tun. Jeden Tag raf-
fe ich mich zum Joggen auf, gebe 
fürstliche Trinkgelder, wenn dem Fri-
seur meine Frisur gelungen ist. Ach 
ja, das Enkerl wird Ende April gebo-
ren.
          Frieda

Suchbrief
In diesem Brief sind neun Kar-
ten-/Brettspiele versteckt. Wo?

Servus Berta,
Rock Hudson ist und bleibt mein Lieb-
lingsschauspieler, Briget Fonda meine 
Lieblingsschauspielerin. Gestern erst

war ich mit Sascha Christ im Kino, 
aber heutzutage gibt es eben keinen 
Akteur mehr, der es mit Rock Hud-
son aufnehmen könnte. Waren das 
noch Zeiten! Die herrlichen Filme mit 
Doris Day! Beppo Kersten begeis-
tert sich für Rudolf Valentino, das ist 
schon starker Tobak! Karate lernt er

jetzt übrigens auch, der Beppo. Das 
ist Wasser auf meine Mühle, wo ich 
doch so für sportliche Betätigung bin. 
Noch was: Beppos Katze hat drei 
kleine Kätzchen zur Welt gebracht. 
Möchtest du eines davon haben? 
Grüße Gottfried
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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Wie ladet man einen Lithium Ionen Akku richtig
Lithium (LiFePO4) Akkus sind unschlagbar, wenn es auf Zyklen-
festigkeit, Leistungsfähigkeit und Energiedichte ankommt.

Die Lebensdauer des Lithium-Ionen-Akkus erhöht man, wenn 
man beim Laden einige wenige Tipps beachtet.
 
Grundsätzlich gilt, die Lithium-Ionen-Akkus haben keinen Me-
mory-Effekt, darum muss man sie vollkommen anders laden als 
z.B. Blei Akkus. Die Ratschläge von früher gelten nicht mehr. 
Teilweise sind diese sogar kontraproduktiv und sorgen eher da-
für, dass die Lebensdauer des Akkus deutlich abnimmt.

Wichtig bei Lithium-Ionen-Akkus ist es, sie möglichst konstant 
immer auf einem bestimmten Ladelevel zu halten. Unbedingt ist 
zu vermeiden, dass der Akku komplett entladen wird, auf Dauer 
verringert sich die Lebensdauer des Akkus dadurch erheblich. 
Der Ladestand eines Lithium-Ionen-Akkus sollte ungefähr zwi-
schen 30 und 80 Prozent gehalten werden.

Auch wenn man den Akku über längere Zeit nicht benutzt, sollte 
der Ladestand immer noch um die 60 Prozent liegen.

Die Akkus vertragen am besten Temperaturen zwischen 10 und 
35 Grad. Das gleiche gilt auch für die Ladegeräte. Liegt die Tem-
peratur deutlich darüber, soll man den Akku nicht laden, wobei 

über 40 Grad für Lithium-Ionen-Akkus grundsätzlich das Aus be
deuten kann. Das Handy also nie in der Sonne (Armaturenbrett) 
liegen lassen.

Nach dem Laden des Akkus auch das Ladegerät vom Netz neh-
men, das spart Strom und beugt einer eventuellen Fehlfunktion 
vor.

Das Laden mit kabellosen Ladegeräten sollte nur in Ausnahme-
fällen erfolgen, da sich der Akku durch fehlende Kühlung erhitzt. 
An heißen Tagen ist es auch ratsam das Handy während des 
Ladevorgangsaus der Umhüllung herauszunehmen, um eine 
Überhitzung zu vermeiden.

Wie verhält es sich mit dem Lithium-Ionen -Akku als Bordbat-
terie. Der Akku arbeitet optimal bei 50% Ladung. 100% tun ihm 
nicht gut, werden aber öfter gebraucht. Das Problem stellt sich 
bei Dauerladung, wenn das Mobil am Netz hängt oder bei La-
dung mit einer Solarzelle. Es sollte die Möglichkeit der Trennung 
vom Dauernetz möglich sein. Hierfür gibt es schon am Markt 
Geräte, mir fehlt aber die Kenntnis, inwieweit diese schon aus-
gereift sind.

Unbedingt abzuraten ist vom Anschluss an ein Ladegerät, das 
für Blei- oder Gelbatterien gebaut ist.

WasserEntkeimung•TankReinigung
FahrzeugPflege•SanitärZusätze

Onlineshop mit 10% Club-Rabatt: www.multiman.de
beratung@multiman.de • www.facebook.com/MultiManWasserPeter

Kauf was Gutes und mach́ s richtig!

Ausgezeichnet mit dem
Bewertungssiegel in GOLD

bietet Ihnen •Mehr Produkte•Mehr Qualität
•Mehr Beratung•Mehr Wert

Deshalb sind unsere Kunden so zufrieden!
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Garantiert wohlschmeckendes, Für ein gepflegtes, Beseitigt Biofilme, Algen und Für eine saubere und
gesundes Trinkwasser sauberes Fahrzeug Bakterien in Tank und Leitungen hygienische Toilette
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Auf Ihr Kommen freut sich

Ihr Auto Hollaus Team

Burgfrieden 2
6060 Hall i.T.

+43 (0)5223 56560
office@auto-hollaus.at

www.auto-hollaus.at

Der Tiroler
Wohnmobilspezialist

@autohollaus

autohollaus.hall

Ihr Rundum-Sorglos-Paket
in unserer KFZ Meisterwerkstatt

für Wohnmobil oder Wohnwagen

Gasprüfung

§ 57a Pickerl

Service Ersatzwagen

Stellplätze
Unfall- & Schadens-
     reparaturen

Neu- & Gebrauchtwagen-
     verkauf aller Marken
Wohnkabinen für Pick-ups
Spenglerei für alle
     Auf-, Ein- & Umbauten
Versicherungs- & Leasing-
     vermittlung



G’schichtln
rund ums 

Wohnmobil
von Christian Hinterwirt
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10. Türkische Gastfreundschaft

Von unseren Türkeireisen in den 80-iger Jah-
ren ist uns vor allem die Gastfreundschaft der 
Türken in Erinnerung. Auf dem Weg nach An-
kara sind wir einmal kurz nach Mittag zu ei-
nem kleinen See abgebogen. Unbedingt woll-
te ich mein Glück beim Angeln versuchen. 
Die weit entfernten Reviere sind ja immer die 
besseren und einer Fischerkarte bedurfte es 
hier auch nicht.
Ich habe wohl Fische springen gesehen, hat-
te aber keine Ahnung, um welche es sich da-
bei gehandelt hat; also welche Fangtechnik 
und was sollte ich aufködern? Der Erfolg war 
natürlich Null, dementsprechend auch mei-
ne Ausdauer. Und als ich dann nach einem 
Standortwechsel in einem nahen Gebüsch 
ein „Gewuhrle“ als ein großes Bündel Schlan-
gen identifi zierte, war es aus! Nichts wie weg 

Aufenthaltsraum in der Kaserne ein. Der Kommandant und 
ein Teil der Freiwache diskutiert mit uns über die Möglich-
keit, in Österreich zu arbeiten; wir erfahren über ihr Kur-
den-Problem und die gezeigten Narben sollen das ver-
deutlichen.
Zu fort-
g e r ü c k t e r 
S t u n d e 
kommt auch 
noch der 
P r ä s i d e n t 
( B ü r g e r -
meister) des 
Dorfes und 
kurze Zeit 
eine Dolmet-
scherin. Es war ein gemütlicher Abend.
Die Nachtstreife mit Stahlhelm und Gewehr hat uns dann 
noch im Mobil besucht und wir haben sie auf ein Cola ein-
geladen — und als der Muezzin um 5 Uhr zum Gebet ruft, 
haben wir das Gefühl, gerade erst eingeschlafen zu sein.

hier.
Noch auf dem Zubringerweg überholte uns ein türkischer 
Kastenwagen und blieb etwas abrupt vor uns stehen. Der 
Fahrer kam zurück und fragte, ob wir Wein wollten. Wir 
waren uns einig, -- ja, einmal schauen was er verlangt. 
Er greift hinten in seinen Lieferwagen, bringt uns eine 
Flasche, wünscht uns ein Hoş geldiniz in der Türkei“ und 
fährt davon.
In Konya suchen wir einen Übernachtungsplatz, es war 
schon dämmerig. Wir halten am Dorfplatz vor dem Gen-
darmerieposten (dies ist in der Türkei keine Polizeieinheit, 
sondern eine Heereseinheit) und fragen dort danach. Na-
türlich können wir bleiben und am sichersten gleich vor 
der Türe.
Wir werden bis zum Posten-Kommantanten durchge-
reicht und lernen die ganze Einheit kennen, den gene-
rellen Dienstplan und den Plan für die nächtlichen Strei-
fenposten, dann zeigt man uns noch jeden Diensthund. 
Zwischendurch bieten die jungen Soldaten Essbares an, 
welches man ihnen anlässlich des bevorstehenden Zu-
ckerfestes von zu Hause geschickt hat.

Im Verlauf des Abends stellt sich immer mehr Besuch im 

Foto: Helmut Brandstetter



A-6305 Itter
Brixentalerstr. 11

Telefon 
+43/(0)5335/2181

info@camping-
itter.at

www.camping-
itter.at

Ihre zwei Top-Campingplätze in den Tiroler Alpen!

• Erster Wohnmobile-Hafen in Tirol 
• Abenteuer-Kinderspielpark • Abenteuer-Wasserspielpark

• Restaurant Achensee-Stüberl mit Panorama Sonnenterrasse 
und Wintergarten • Appartement und Doppelzimmer

• 3 Skigebiete • 200 km Langlaufloipen

• Freischwimmbad • Kinder-Planschbecken
• Liegewiese mit Sonnenliegen • Restaurant Schlossberg-

Stüberl mit großer Sonnenterrasse • Wellness „Saunahütte“ 
• Abenteuer-Kinderspielplatz • SkiWelt Wilder Kaiser

Brixental: 284 km Pistenspaß, 90 Lifte, 81 urige Hütten  

Ferienregion Hohe Salve

A-6215 Achenkirch 
Nr. 17

Telefon 
+43/(0)5246/6239

info@camping-
achensee.com
www.camping-
achensee.com

GPS  
N 47027‘58.60   
E 12008‘22.20

GPS  
L: N47029‘57‘‘   
B: E11042‘23‘‘

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

★★★★★

ACHENKIRCH

  CAMPING
  SCHLOSSBERG

ITTER
★★★★

Seit 1. Februar 2019 gehören wir zum 

ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com 

Neu!

CLUBMAGAZIN_11.19.indd   1 19.11.19   09:59
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Lösung
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Suchbrief
In unten stehendem Brief sind 
acht Adelstitel versteckt. Aber 
wo?

Liebe Amanda,
ich kann es nicht fassen, daß mei-
ne Tochter mich zur Oma machen 
wird. Das ist „the Überraschung of 
the year“ liebe Amanda, um das mal 
auf Englisch zu sagen. Optisch wird 
mir das keiner glauben, ich sehe ja 
noch so jung aus. Du kennst mich 
ja - keinen Tag älter als 30 schätzt 
man mich. Früher zog ich die Män-
ner scharenweise in meinen Bann, 
und noch heute ist es nicht anders. 
Das ist wunderbar. Onkel Taylor, der 
ja in Amerika wohnt, nannte mich erst 
kürzlich „du charmantes Mädel“. Ist 
das nicht schön? Aber man muß auch 
etwas dafür tun. Jeden Tag raffe ich 
mich zum Joggen auf, gebe fürstli-
che Trinkgelder, wenn dem Friseur 
meine Frisur gelungen ist. Ach ja, das 
Enkerl wird Ende April geboren.
          Frieda

Suchbrief
In diesem Brief sind neun Brett-
spiele versteckt. Aber wo?

Servus Berta,
Rock Hudson ist und bleibt 
mein Lieblingsschauspieler, Bri-
get Fonda meine Lieblings-
schauspielerin. Gestern erst

war ich mit Sascha Christ im Kino, 
aber heutzutage gibt es eben keinen 
Akteur mehr, der es mit Rock Hud-
son aufnehmen könnte. Waren das 
noch Zeiten! Die herrlichen Filme mit 
Doris Day! Beppo Kersten begeis-
tert sich für Rudolf Valentino, das ist 
schon starker Tobak! Karate lernt er

jetzt übrigens auch, der Beppo. Das 
ist Wasser auf meine Mühle, wo ich 
doch so für sportliche Betätigung bin. 
Noch was: Beppos Katze hat drei 
kleine Kätzchen zur Welt gebracht. 
Möchtest du eines davon haben? 
Grüße Gottfried

Mark Aurel

Denke lieber an das, was du hast, als an das, was dir fehlt!
Suche von den Dingen, die du hast, die besten aus und bedenke dann,

wie eifrig du nach ihnen gesucht haben würdest, wenn du sie nicht hättest.
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Gemüsepuffer Trio

Zutaten für 6 Personen:
500 g Rote Rüben
500 g Kartoffeln, festkochend
500 g Karotten
3 Eier
2 Zwiebeln
10 EL Sonnenblumenöl
120 g Mehl
Mit Knoblauch, Salz und Pfeffer würzen

KartoffeleintopfJausensalat

Aus Oma‘s Kochbuch

Im ersten Schritt wird die rote Rübe ge-
schält und mit einer Reibe geraspelt. 
Ebenso die Kartoffeln und Karotten 
schälen und raspeln. Die Zwiebel in klei-
ne Würfelchen schneiden.

Nun drei Schüsseln nehmen und in 
jede das jeweilige Gemüse füllen. Jede 
Schüssel mit einem Ei, 40 g Mehl, ge-
hacktem Zwiebel und den Gewürzen gut 
mit den Händen durchkneten, bis eine 
formbare Masse entsteht.

Die Puffer mit der Hand formen und in ei-
ner Pfanne mit Sonnenblumenöl braten. 
Dabei von beiden Seiten für einige Minu-
ten braten, bis sie knusprig sind.
Auf einem Stück Küchenrolle abtropfen 
lassen.

Die Puffer mit frischem 
Salat und
Dip nach Wahl servieren.

Zutaten für 4 Personen:
500 g frische Spätzle
Salz
2 rote Zwiebeln
1 Tomate
1 kleine Zucchini
Rucola
1 gelbe Paprikaschote
150 g Bergkäse
150 g Schinken-Würfel

Für das Dressing:

3 EL Essig
5 EL Rapsöl
50 ml Gemüsebrühe
1 TL Senf
2 EL gehackte Petersilie
Salz, Zucker, grober Pfeffer, Honig, Jo-
ghurt

Die Spätzle nach Packungsanweisung 
kochen, anschließend gut mit kaltem 
Wasser abschrecken.

In der Zwischenzeit das Gemüse wa-
schen und putzen. Rucola kleinschnei-
den, Tomate vierteln, Paprika in kleine 
Würfel, Zucchinischeiben mit Pfl anzenöl 
in einer beschichteten Pfanne braten, mit 
Pfeffer und Salz würzen.

Für das Dressing Joghurt, Honig, Essig 
und Gewürze verrühren. Dressing und 
kleingeschnittene Paprikaschote unter 
die Nudeln heben und mindestens 1 
Stunde ziehen lassen. Vor dem servie-
ren Rucola, Tomate und Zucchini unter-
heben.

Zutaten für 4 Personen:
300 g Süßkartoffeln
150 g Lauch
150 g Champignons
2 EL Pfl anzenöl
1 Beutel Fix für Ofen Maakaroni (z.B.  
   von Knorr oder Maggi)
150 g fettarmer Joghurt

Süßkartoffeln schälen und in Würfel 
schneiden. Lauch und Champignons 
putzen und in Ringe oder Viertel schnei-
den.

Alles in einem Topf im heißen Öl andüns-
ten.
450 ml kaltes Wasser zugießen und Beu-
telinhalt Fix für Ofen Makkaroni einrüh-
ren.
Unter Rühren aufkochen.
Bei schwacher bis mittlerer Hitze ca, 10 
Minuten kochen, dabei ab und zu umrüh-
ren.

Kartoffeleintopf mit etwas Joghurt servie-
ren.

Guten Appetit!

Unter Appetit (von lat. appetitus cibi „Verlangen 

nach Speise“, von appetere: begehren, verlan-

gen) versteht man einen psychischen Zustand, 

der sich durch das lustvoll geprägte Verlangen, 

etwas Bestimmtes zu essen, auszeichnet.

Fotos: Helmut Brandstetter
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Clubabend jeden 1. Donnerstag im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausfl üge und Seminare

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter
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             Ein Leserbrief von Christian Hinterwirt

Ein Tipp für Besitzer älterer 
Wohnmobile.
Irgendwo auf unserer heurigen Dänemark-Reise bemerkten 
wir einen kleinen Wasserfl eck am Boden neben dem Hinterrad. 
--- Das ist schon einmal in Marokko passiert und deshalb war 
diesmal die Suche nach der Ursache recht einfach! Damals 
fand ich nahe des Boilers eine Schlauch-Verbindung, an der 
sich langsam, aber stets ein Wassertropfen bildete. Von einem 
Plastik-T-Stück für die Abzweigung war ein Stück im Schlauch 
abgebrochen - diesmal war es wieder so. 
Dass diese Plastik-T-Stücke nach 20 Jahren porös und brüchig 
werden, habe ich noch nirgends gehört. Gestern, wieder zu-
hause, habe ich alle sieben getauscht. Es ist eine Sch... Arbeit, 
wobei das „Sch“ nicht für Schön steht. Zum „Zukommen“ muss 
man sich schon recht verbiegen! 

Wer also auf 
Scherere ien 
unterwegs ver-
zichten kann, 
soll sich das 
einmal in Ruhe 
zu Hause ma-
chen -- oder 
machen las-
sen. 
Unbedingt ist 
zu bedenken, 
dass heutzutage  kaum eine Firma zu fi nden ist, die bei einem 
Notfall, ohne 14-tägigen Termin, bereit ist zu helfen.

Foto: Christian Hinterwirt
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Neue Verkehrsregeln für Rad-
fahrer und Fußgänger.
•  In Fußgängerzonen ist das Abstellen, Halten und Parken 
   von Fahrrädern durchgehend erlaubt.

•  Wenn es das Verkehrsaufkommen zuläßt und niemend 
   behindert wird, dürfen ab sofort maximal zwei einspurige
   Radfahrer mit zulässigem Maximaltempo von 30 km/h auf
   Fahrbahnen nebeneinander fahren.
   Kinder unter 12 Jahren dürfen in Begleitung eines Erwach-
   senen immer - außer auf Schienenstraßen - nebeneinan-
   der begleitet werden. Ob dadurch aber jemand behindert
   wird ist schwer einzuschätzen. 
   Ein Rückspiegel an den Fahrrädern wäre dafür sinnvoll, ist    
   aber nicht Vorschrift.

•  Gegen die Einbahn fahren ist zulässig, wenn es durch ein 
   Verkehrszeichen ausdrücklich erlaubt ist.
   In Wohnstraßen darf man auch ohne besonderes Ver-
   kehrszeichen im Schrittempo gegen die Einbahn radeln.

•  Rechtsabbiegen bei T-Kreuzungen bei Rot ist für Fahr-
   räder erlaubt, wenn eine dementsprechende Zusatztafel
   angebracht ist.

•  Beim überholen von Radfahrern und E-Scooter-Fahrer
   muß man im Ortsgebiet 1,5 Meter und außerhalb vom
   Ortsgebiet 2 Meter Sicherheitsabstand einhalten, ausge-
   nommen man fährt selbst nicht mehr als 30 km/h.
   Das Vorbeibewegen an einem Radfahrer auf einem 
   Radfahr- oder Mehrzweckstreifen gilt nicht als überholen.

•  Fußgänger müssen einen Gehsteig nur benützen, wenn
   die Benützung „zumutbar“ ist.

•  Ersatzlos entfällt aber die Benützungspfl icht für Ober- und 
   Unterführungen, man sollte sie aber sicherheitshalber wei- 
   terhin benützen.

•  Die Verpfl ichtung Schutzwege innerhalb einer Distanz von   
   25 Metern zu benützen entfällt dann, wenn es die Ver-
   kehrlage zuläßt und der Fahrzeugverkehr nicht behindert
   wird.

•  Das Verkehrsaufkommen vermindern und neu sind die
   sogenannten Schulstraßen. Hier gilt für alle Schrittge-
   schwindigkeit. Für einfahrende Fahrzeuge - ausgenom-
   men Radfahrer - ist die Zufahrt zur Schulstraße als „Sack-
   gasse“ zu sehen.
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM 2023
05.01.2023   Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
12.01.2023   Stammtisch Oberland 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
19.01.2023   Stammtisch Unterland 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass
02.02.2023   Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
02.02.2023   Rodelausfl ug oder Besichtigung
09.02.2023   Stammtisch Oberland 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
16.02.2023   Stammtisch Unterland 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass
22. - 26.02.2023  f.re.e
23.02.2023   Busfahrt zur f.re.e
02.03.2023   Jahreshauptversammlung 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
09.03.2023   Stammtisch Oberland 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
16.03.2023   Stammtisch Unterland 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass
06.04.2023   Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
13.04.2023   Stammtisch Oberland 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
20. - 23.04.2023  Ancampen
20.04.2023   Stammtisch Unterland 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass
04.05.2023   Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
11.05.2023   Stammtisch Oberland 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
18.05.2023   Stammtisch Unterland 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass
01.06.2023   Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
08.06.2023   Stammtisch Oberland 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
15.06.2023   Stammtisch Unterland 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass
22. - 25.06.2023  Sommerfest
13.07.2023   Stammtisch Oberland 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
20.07.2023   Stammtisch Unterland 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass
03.08.2023   Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
07. - 08.08.2023  Ausfahrt zum Kloster Andechs
10.08.2023   Stammtisch Oberland 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
17.08.2023   Stammtisch Unterland 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass
07.09.2023   Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
11. - 24.09.2023  Clubfahrt
14.09.2023   Stammtisch Oberland 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
21.09.2023   Stammtisch Unterland 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass
05.10.2023   Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
12. - 15.10.2023  Abcampen
12.10.2023   Stammtisch Oberland 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
18. - 22.10.2023  Caravan Wels
19.10.2023   Stammtisch Unterland 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass
02.11.2023   Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
09.11.2023   Stammtisch Oberland 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
16.11.2023   Stammtisch Unterland 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass
07.12.2023   Adventfeier ab 16:45 Uhr Gasthaus Fritznerhof
14.12.2023   Stammtisch Oberland 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
21.12.2023   Weihnachtsessen 13,30 Uhr Cafe Zillertal Strass




